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Auf der Neonyt-Konferenz Fashionsustain diskutierten in den 
vergangenen drei Tagen Vertreter der Modeindustrie sowie aus 
Politik und Nichtregierungsorganisationen gemeinsame Ansätze für 
mehr Nachhaltigkeit in der Modebranche. Auf der kommenden ISPO 
Munich geht die Fashionsustain bereits in die nächste Runde. 
 
Drei Tage lang versammelte das internationale Konferenzformat der 
Neonyt, die Fashionsustain, vom 14. bis 16. Januar hochkarätige 
Speaker im Forum und auf der Stage am ehemaligen Flughafen 
Tempelhof in Berlin. Unter dem Leitthema „Luft“ boten rund 50 
Impulsvorträge, Paneldiskussionen und Masterclasses auf der 
Fashionsustain Stage und im Forum einen Querschnitt der konsequent 
nach vorne blickenden Fashionplayer.  
 
Fazit aus drei intensiven Tagen des Austauschs war unter anderem, 
dass ein Wandel in der Modeindustrie nur durch Kollaboration der 
verschiedenen Player erreicht werden kann. „Als Unternehmen, die die 
UN-Charta für Klimaschutz in der Modeindustrie unterzeichnet haben, 
haben wir so viele Möglichkeiten, gemeinsam etwas zu bewegen. Als 
Gruppe erreichen wir die Klimaziele effektiver als wenn wir als Brands 
oder Organisationen alle einzeln an Maßnahmen arbeiten“, so Zachary 
Angelini, Environmental Stewardship Manager bei Timberland auf dem 
Panel „SDGs X Fashion – The UN’s Fashion Industry Charter for Climate 
Action“ mit Kaira Shetty (United Nations Office for Partnerships), 
Alexander Gege (Otto Group) und Harold Weghorst (Lenzing AG). 
 
Unter den weiteren Sprechern der Fashionsustain waren zudem unter 
anderem Vertreter von Armedangels, Asket, Brigitte Be Green, 
Cleandye, circular.fashion, Fashion Revolution, Fridays for Future, Fung 
Group, H&M, ISKO, Katag AG, Lenzing, Nudie Jeans, SAC, The 
Sustainable Angel, das United Nations Office for Partnerships, YKK und 
Zalando sowie Partner wie ClimatePartner, Fashion Council Germany, 
hessnatur, re:publica, Schuhkurier & Step, Textile Exchange und 
Textilwirtschaft.  
 
Während die nächste Ausgabe der Neonyt vom 30. Juni bis 2. Juli 2020 
in Berlin stattfindet, geht die Fashionsustain Konferenz bereits Ende 
Januar während der ISPO in München weiter. Am Sonntag, den 26. 
Januar werden ausgewählte Themen im Kontext des CSR Hubs in 
einem dreistündigen Slot vertieft. Diese Panels bilden eine erstmalige 
Kooperation zwischen den in ihren Bereichen führenden Fachmessen. 
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Neonyt 
Globaler Hub für Mode, Nachhaltigkeit 
und Innovation 
Berlin, 14. bis 16. Januar 2020 

Themenfokussiert vereinen ISPO und Neonyt ihre Durchsetzungskraft, 
um das wichtige Thema Nachhaltigkeit weiter in ihre Branchen zu 
pushen. 
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Hintergrundinformation Messe Frankfurt 
Messe Frankfurt ist der weltweit größte Messe-, Kongress- und Eventveranstalter mit eigenem 
Gelände. Mehr als 2.600* Mitarbeiter an 30 Standorten erwirtschaften einen Jahresumsatz 

von rund 733* Millionen Euro. Wir sind eng mit unseren Branchen vernetzt. Die 
Geschäftsinteressen unserer Kunden unterstützen wir effizient im Rahmen unserer 
Geschäftsfelder „Fairs & Events“, „Locations“ und „Services“. Ein wesentliches 

Alleinstellungsmerkmal der Unternehmensgruppe ist das globale Vertriebsnetz, das 
engmaschig alle Weltregionen abdeckt. Unser umfassendes Dienstleistungsangebot – onsite 
und online – gewährleistet Kunden weltweit eine gleichbleibend hohe Qualität und Flexibilität 

bei der Planung, Organisation und Durchführung ihrer Veranstaltung. Die Servicepalette reicht 
dabei von der Geländevermietung über Messebau und Marketingdienstleistungen bis hin zu 
Personaldienstleistungen und Gastronomie. Hauptsitz des Unternehmens ist Frankfurt am 

Main. Anteilseigner sind die Stadt Frankfurt mit 60 Prozent und das Land Hessen mit 
40 Prozent.  
Weitere Informationen: www.messefrankfurt.com 

* vorläufige Kennzahlen 2019 
 
 
 


